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ï>cv Renier Sltatfyc

SevnivlaRb
2. Nov. Der Grosse Genieinderat von Interlaken

beschließt die Anschaffung eines Kehricht-
abfuhrwakens (System Ochsner) und bewil-
ligt hiezu einen Kredit von Fr. 64 000.—.

— Die Staatezuwendungen an die kantonalen
Heid- und Pflegeanstalten betrugen im Jahr
1946: Waldau Kr. 530 100.— ; Münsingen
Fr. 738 700.—; Beftlelay Fr. 366800.-.

3. Nov. Der Verwaltüngsrat der Steffisburg-
Thun-Interlak©n-Bahn beschließt: auf der
Teilstrecke Thun-Beatenbucht den Trolley-
bus-iBetrieb einzuführen.

— Für die 100-Jahrfeier des schweizerischen
Bundesstaates wird sämtlichen Primär- und
Sekundärschulen vom siebenten Schuljahr
an, den Mittel-, Berufs- und Fortbildung*-
schillern aller Stufen eine Erinnerungs
schritt abgegeben. Für den französischen
Kantonstei'I: wird eine besondere Schrift er-
steMt. Der Regierungsrat spricht hiezu den
erforderlichen Kredit.

— Die Föderation Horlogère läset in Biel ein

eigenes Verwaltungsgebäude erstellen, und
erhält zu diesem Zweck kauf- und tausch-
weise ein Terrain beim Bahnhof.

— Biel richtet an drei Baugenossenschaften
Subventionen von Fr. 228 000.— zur Ersteh
lung von 66 Wohnungen au«.

— Infolge Auftretens der Maul- und Klauen-
seuche in der Gemeinde Worb wird die Ab-

hattüng von Gros«- und Kleinviehmärkten
in den Amtsbezirken Konolfingen und Bern
bis auf weitere« verboten,

— Der Regierungsrat richtet an den Grossen
Rat eine Vorlage betreff« Erweiterung der
Rechte der Frauen in Genieindeangèiegen-
hei ten, Der Antrag betrifft das Stimm- und
Wahlrecht sowie die Wählbarkeit der
Frauen in den Gemeinden.

4. Nov. Der Verein zur Förderung de« Beruh
sehen Historischen Museums besucht Büren

a. Aare, und zwar das Schlose, die Kirche zu

Kathrinen, die alte Mühle und die Ruinen-
resten der Burg Strausberg auf dem Schlos«-

hügel.
— Der Bernische Regierungsrat setzt einen

weitem Kredit von 1 Million Franken aus

für die Folgen der Dürresehäden.
5. Nov. Nach zehnjährigem Unterbruch veran-

staltet die Hornussergesellschaft Oberthal
einen Gabenhornusseten.

— Die Mädchengruppe der «Jungen Kirche»
Interlaken richtet eine Art Kinderkrippe für

Mütter, die die Predigt besuchen wollen,

ein. Jeweils am 1. Sonntag des Monats kön-

nen die Mütter ihre Kinder vor der Predigt
In einem Lokal der Scblosskirche abgeben.

6. Nov. Trotz der Schwierigkeit der Milch-

beschaffung wird laut Mitteilung der kant.

Zentralstelle für Kriegswirtschaft die Schul-

milchaktion grundsätzlich während des Win-

ters 1947/1948 uneingeschränkt aufrecht

erhalten.
7. Nov. Das Schlosshotel Freienhof in Thun

geht in den Besitz der neugegründeten 0«-

nossenschaft Hotel Freierihof» über.
— Der Voranschlag des Kantons Bern wein

ein Defizit von 11,9 Millionen auf,
— Der Bieler Stadtrat genehmigt einen wei-

tern Kredit von 220 000 Franken für den

sozialen Wohnungsbau.
8. Nov. Wangen a. A, geht daran, einen Kinuer-

garten-Neubau zu erstellen.
— Der jüngste Gemeindepräsident der Schweiz

dürfte Charles Steu llet sein, der kürzlich >n

Soubey im Gebiet des Clos du Doubs m

soin Amt eingesetzt wurde. Er ist 21 Jaitf
alt.

Set«
2. Nov. Der Stadtrat bewilligt unter .-.ändert«

Kredit© von 78 000 Franken als Subvenüo-

nen an die Erstellung von insgesamt
Wohnungen.

4. Nov. Auf Grund von Vorschlägen deutsche

Universitäten in der britischen und e

amerikanischen Zone, und dank verscn't
dener Sammlungen und Stipendien, ^
1-8 Deutsche zu Beginn des Winterseines e

durch die Berner Universität eingeladen.

tcistimflsfähiflc

CtaflßHflcschäftc

Das Horinstitut P. Petersen, Marktgasse 42, er-
leichtert den vielen Schwerhörigen in Stadt
und Land ihr Leiden durch die technisch rieh-
tige Anpassung des neuen, ausgezeichneten
Hörapparates TELEX. Dieser Service für
Schwerhörige ist eine weitere, innert kürzester
Zeit weitherum bekanntgewordene Abteilung

der Elektras GmbH. Bern

Im Vordergrund ein Teil der wirklich grossen
und vielseitigen Auswahl, im Hintergrund ein
Tischehen, wo die Kundin beschaulich in Mode-
journalen blättern kann, persönlich beraten und
bedient von der Inhaberin dieses Etagenspezial-

gesehäftes, Hedy Portmann, Spitalgasse 40

In 21 Jahren hat sich allerlei wertvolles Wissen
angesammelt, das Herr M. Kunz heute als Leiter
des bekannten Radiogeschäftes an der Christof-
felgasse seinen Kunden zugute kommen lassen
kann. Eine kleine Visite wird Sie überzeugen

Diese Atmosphäre des gediegenen und wirklich
leistungsfähigen Etagengeschäftes ist dem an-
spruchsvollen und kundigen Käufer bekannt
und vertraut. Hier sehen wir den Empfangs-
und Verkaufsraum zum Pelzatelier Werner

Albrecht, Marktgasse 55

Offiziere, Direktionen und Vorstände von Mu-
sikgesellschaften kennen längst die Leistungs-
fähigkeit der Uniformenfabrik R. Stalder, Spital-
gasse 26. Gerade darum zeigen wir hier die in
jeder Beziehung ebenso zuverlässige zivile Mass-

abteilung der gleichen Firma
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Bernerland
2. iVov. Der Drosse (-lemoinüerat vo» lnterlnkrn

beseblissst Me àlisodabung eine« Xàriedt-
adkubi-wagsn« lS^stom Oebsnsi) uuil dowil-
ligt bie-u einen Kredit von Kr. 64 000.—.

— Die Staaàuwvnctungeu an die kantonslo»
DsA- und. DklkKksnstnIten! betrugen !n> .Iglu
1S4ti: Waldau kr. WY100.— ; Mknsingou
kr. 788 700.-; ke-llsla^ kr. 86« 800.-.

3. diov. Der VerwaltunKsrat der Stskkisbu,^.
'kbun-Iiààken-ksbn dosokliSKSt: auk der
leilstreeko 4'bun-keatenbuekt «len 4'iollev-
bus-iketi ieb ei n/.u kükren.

— Kur die DX>-d»t>rfeier des setnveixeriKrin-n
liundessisstes wipü «siiitliobon I'rimar- un,l
Kskundsrsetiuisn vom «iedentsn Sekulj»!,/
an, den Mittel-, fternk«- und kvrtdNduiiM-
aokülsrn aller Stuke» eins krlnnerunM
selirikt abgegeben, kür den kranásisàn
kantonstsil wird eine besondere Sekrikl er-
«telilt. Der ke-?ier»nA«rat spriekt kiv-u den
erkordsrlieben Kredit.

— Die ksdêration llorlo^ère lässt in Ziel ein

eigen«« VerwaltunM^edäucle erstelle», uni
«rbält zu diesem Xwvvk kauk- und tauseli-
weise, ein 'ksrrain kein, kaknkok.

— Diel riebtet an drei Dau^enossensrkakten
Subventionen voir kr. 228 000.— ,.ur krsüd-
lung von 66 Wobuulngen au«.

— infolge duliisleiis der Maul- und klauen-
ssuebe in der (ieineinde >Vorb wird die àb-
kaltung von (ZrvSK. und kleinviekinärkten
in den ándsdeîiirken konolkiiigen und llern
bis auk weitere« verboten.

— Der liexierunMi'at riebtet an den Drossrn
tiat, eine Vorlage betret'k« krwvitvrung der
kerbte der krauen iu Den>eindeanKeie?tl>-
bei ten, Der àntra« detrikkt das Stimm- nock

VVablrerlu sowie die Wäklbaikeit der
kiauen in den (iemeinden.

4. Kvv. »er Verein nur körcierung des tteroi-
«eben Klistorisobsn Museums besuekt küren
a. àrs, und -war das Sekbiss» die kirebr -u
katbrinen, die alte Mütils und die iîuioen-
rssten der I>ur» Strassbsrg ant dem Sekloss-

kügel.
— Der Keruiseke kesisrunKsrat sst-t «inen

weitern Kredit von 1 Million kranken s»s

kür die kolxon der Dürresekäden.
ö. kov. kaeb -eknjäkrigem Dntsrbrueb versn-

stattet die Dornusserzessllsekskt Dberltuck

einen Dadenkornusssten.
— Die Mäclekengruppe der «.lungev kireke»

lnt-eàke» riebtet eine àrt Kinderkrippe kür

Mütter, die die predigt besueken wollen,

ein. .leweils am 1. Sonntag des Monats köo-

nen die. Mütter ikre Kinder vor der kreclißt

in einein I.okal der Sedlosskirok« sbosbe».
6. kov. 4'rot'/, der Sekwierigkeit der iVlilcli-

bssekaktung wird laut Mitteilung der Kant.

XentralstsIIe kür kriegewirtsvbakt die solinl-

milebaktian grunckât-ìieb wäkrend des Via-

ters 1947/1948 uneingssebränkt aukreelit

erkalten.
7. Dvv. Da« Sedivsskotel kreienkok in 'l ku»

gebt in den lîesit/ der iieugegründsten l»-
nosssnsebakt Datei Kreieàok» über.

— l>6l- Voranseklu^ <1es k(untous Nern
ein Delimit von 1t,9 Millionen auk.

— Der Kieler Stadtrat genskiiiigt einen vsi-
tern Kredit von 220 000 kranken kür >l«n

sor.ialen Woknungsdsu.
8. Dov, Wangen a. á. gebt daran, «inen Kimler-

garten-ksubsu -u erststten.
— Der jüNASts Dsnieindspräsident der Kebweii

dürkte Dkarlss Steullet sein, der kür/lioti m

Soube^ im Debist des Klos du Doubs m

86in 6ìNASKàt vvurâe. Lr ist 21 iîìN^
allt.

Stadt Bern
2. kov. Der Stadtrat bewilligt, unter and»w

Kredite von 78 000 kranken als Sudven««-

nen an die krstellunx von insK«ssnü
IVobnrmKen.

4. Dov. Vuk Drund von VorsokIsZen deutsrne

tliiiversitaten in der dritieeben unrl ' «

smerikaniseben Xons, und dank
dsnsr SawinlunKen und Stipendien,
1-3 ì)6uwek6 xu ösAMn ciss VVintersemes ^ '
<1urek (tie vornsr llniversitüt ^in^eikìàtt.

LàMS^iâltige
ttsgengeîîââite

vas Dorinstitut k. ketersen, Marktxasse 42, er-
leivktert de» viele» Sekwerkörixen in Stadt
und Dand itrr Deiden durek die teebnisek rieb-
tixe ltnpassunx des neuen, ausxeneivdneten
Hörapparates L!, L X. Dieser Service kür
Settwerkörixe ist eine weitere, innert kürzester
Xeit weitüeruin dekanntA«wordene tVdteilunx

der LIektras DindD. Lern

Im Vordergrund ein leil der wirk lieb grossen
und vielseitigen kVuswaki, im Hintergrund ein
risebeken, wo die Kundin desobauliob in Mode
Journalen blättern kann, persöniieb beraten und
bedient von der Inkaberin dieses Ltagenspe-ial-

gesvbäktes, Ited> kortmann, Spitalgasse 4V

ln 21 4aKren kat siok allerlei wertvolles Wissen
angesammelt, das Herr M. kîun2 keute als Deiter
des bekannten iltadiogesekäktes an der Dkristot-
kelgassv seinen Xuaden ungute kommen lassen
kann. Line kleine Visite wird Sie überzeugen

Diese ^tmospkäre des gediegenen und wirklivk
leistungskäkigen kltagengesedäktes ist dem an-
spruoksvolien und kundigen ikäuker bekannt
und vertraut. Hier seken wir den Lmptangs-
und Verkaufsraum l/um Delxatelier Werner

iVIdreekt, IMarktgassv 55

Dtti-iere, Direktionen und Vorstande von Mlu
sikgesellsvkakten kennen längst die Deistungs
käkigkeit der Dnikormenkadrik k. Staider, Spital-
gasse 2S. Verade darum -eigen wir dier die in
jeder lSe-iekung ebenso Zuverlässige -ivile Mass-

abteiiuug der gleieben kirma



5. Nov. Infolge Stromniangel wird die Tram-
Verstärkung bei Fussballanlässen bis auf
weiteres eingestellt.

6. Nov. Im Personenbahnhof werden in den
Hallen Lautsprecheranlagen eingerichtet,
so vor den Wartesälen, den Billett- und Ge-
päckschaltern, ebenso in der internen An-
'läge des Büffele.

7. Nov. Der Konvent zur Förderung der Musik

ist 20 Jahre alt. Er erwirkte eirien Zusam-
niensehluse- von Gesangvereinen, Konserva-
torium, Instniment al-Organisationen, Thea-
ter, Radio und Verkehrwesen.

Das Ergebnis des Vergissnieinnieht-Abzei-
chenverkaufes. Anlässlich der am 31. Mai und
1. Juni von der Stiftung Pro Juventute durch-
geführten Aktion für gesundheitlich gefährdete

Schweizerkinder, konnten im ganzen Lande
562 435 Vergissmeinnicht-Abzeichen abgesetzt
werden. Dieses schöne Ergebnis wird sich zum
Segen vieler Schweizerkinder, deren Gesund-
heil: bedroht ist, auswirken.

Allen Käufern des Vergissmeinnich t-A bzei-
ehens sowie den Spendern von kleinern und
grösseren Geldbeträgen sei an dieser Stelle
recht herzlich gedankt.

Vom modlernen Küchenschrank
bis zuo> letzffn „Kochlöffeli" - - Sie finden bestimmt alles in

unserer grossen Haushalts-Abteilung!

Christen ist seit Jahrzehnten in neuzeitlichen Küchen-Einrich-
fungen spezialisiert. Ein kleiner Anruf und schon schicken wir
ihnen ganz unverbindlich unseren reichhaltigen Katalog der
Wunsch der (rtagstrauj" Unsere Tel. No. lautet 2,56.11

Was ist wirklich, billig? ]Jm das zu beurteilen, ist der Preis jiurch
die Lebensdauer zu diyidieren I Also :

verlangt tiefgehende Kenntnisse aller zu harmonischer Raumwir-
kung beitragender Komponenten. Wenn Ihre Wunschträume auf die
Gestaltung eines auf Ihre Persönlichkeit abgestimmten Heimes hin-
zielen, dann! ist es für Sie ein beglückendes Erlebnis, von den wohn-
freudigen und einfühlenden Fachleuten der Möbel-Pfister AG. be-
raten zu werden. Unsere Raumgestalter verstehen es meisterhaft,
sich in die Gedankengänge ihrer Klienten einzuleben und widmen
sich begeistert ihrer fachlichen Aufgabe. Machen Sie die Probe aufs
Exempel: Ein Rundgang durch eine der grossen Wohnkunst-Aus-
Stellungen in Basel, Greifengasse 2, in Bern, Schanzenstrasse 1, in
Zürich am Walchepiatz beim Hauptbahnhof und in der Fabrik in Suhr
bei Aarau bietet hiezu die beste Gelegenheit! In keiner anderen Mö-
belausstellung der Schweiz finden Sie eine ebenso verschiedenartige
und umfassende Auswahl erstklassiger Qualitäts-Einrichtungen und
Einzelmöbel
Unter dem Motto: «Wir helfen sparen!» läuft jetzt in allen vier Ge-
Schäften der Möbel-Pfister AG. eine grosse Sonder-Ausstellung, die
ihren Namen deshalb verdient, weil es jedem klug abwägenden Mö-
belkäufer tatsächlich möglich ist, namhafte Summen einzusparen,
sofern er von den frühzeitig angelegten Lagerbeständen von mehre-
ren tausend Einrichtungen profitiert. Aus einer solchen Fülle preis-
werter Angebote ist es wirklich eine Freude, das Richtige zu finden
-— mit viel weniger Aufwand an Zeit und Geld als Sie glauben! Ein
Kauf bei Möbel-Pfister bietet aber noch andere interessante Vorteile:
Bahnvergütung bei Kauf einer Einrichtung. Gratislagerung aller ge-
kauften Möbel. Vertragliche Garantie selbst gegen Zentralheizüngs-
schaden und für alle Höhenlagen. Kostenlose Lieferung franko Haus
und, was besonders wichtig ist: Möbel-Pfister liefert immer noch
pünktlich! Das ist heute, da viele Möbelfabriken auf 12 Monate hin-
aus und noch länger vollständig ausverkauft sind, ein Faktor von
entscheidender Wichtigkeit geworden.
Die Sonder-Ausstellung -Wir helfen sparen!» ist täglich geöffnet von
8—12 und 13—18.30 Uhr, Samstags bis 17 Uhr. Ein Besuch dieser in
unserer teuren Zeit willkommenen Veranstaltung ist für jeden
Möbelinteressenten lohnend!

Individuelle Wohngestaltung

Persönlich ausgestattete Wohnzimmer-Einrichtungen mit eleganter «• M CA
Sddafcouch finden Sie bei Möbel-Pfister in herrl. Auswahl schon von I4wUb"" an

Besuchen Sie die große Sonder-Ausstellung: „Wir helfen sparen!" Die enorme Auswahl umfasst 3000 Einrichtungen!
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5, Nov, InfolZe. LtrommgnZsl wirà «lis "lrgin-
vi^rülirknng bei Kussdsllgnlsssen bis suk
weiteres eingsstelll.

k. Aov. I», Lersonsnbsknbok werben in ben
llallen bgutzprsàergnlsgen singeriebiet,
so vor ben tVgrtssàlsn, ben Lillsìt- «mil (Ze-

pseksebgltern, ebenso in ber internen l^n-
luge bs« kulkà.

7. Kov. Ver Konvent ?.u r KörbsrnnA cler Musik

ist 29 bsbro gît. Kr erwirkte eiiisn Xu-uin-
>»enscl,Ius«s von (ZessnKvereinen, Konservg-
torinni, Iwztruinentgl-OrKgnisgtionen, Meg-
ter, Kgbio unà Verkebrwessn.

0»s Krgvbnis «les Vergissmeinnielit-^b/ei
olienverkuiikes. ^nlgzslieb ber gin 31. ài un«l
1. .luni von cler Ltiktung ?ro buventuts bureb-
gekükrten Aktion für Msnnclkeilüieb gsfgllrbslv

Kvdwviîivrkin<l«r, konnten in, ggn/.«n bsn-.Io
362 435 Vsrgissinejnujekt-^.àeieksn »d^ssskt
werben. viesss «eböns Krgsdnis wircl sieb xui»
LeMN visler Leliwei^erkinber, àersn (lesunb-
beit debrokt ist, gnswirksn.

rillen Ksuksrn «les VsrAissn,sinnieb!-^bxei-
ebens sowie bei, Lpenbsrn von kleinern unb
Krösssren (Zslbdeträgen se! sn «lisser Ftello
revbt ber»lieli gebunkt.

Vom mo^e^nen KllckenscLrsnIc
bl- -va> lßkjxn .^«-klöttsli' - - Sis liàn bsslimm« sll« !n

unsere«' grossen ^sussisiis^lzisilung!
Lkristsn ist s?it Islirsstintsn in n-u-eitlicben lkücciien-tincick-
tungon 5pvxi?!isjeri. Lin !«!einsf ^tni^ui uncl sciion setiiclcsn v/is^

lbnen gsn- xnv«ck!y^lj?k unseren i-eickbsitigsn Xetsiog cler

V/unsel, cler ps^strsul" Unsere fel. blc>. lsutst 2.SS.11

V/ss ist vtrîîîi^ti, diüig? ciss ?u beurteiten. ist «ter fssis ^urct,
«lie lebenscisuKr tu cliyiilisrsn I ^ls«!

verlsngt tiekgskenbe Kenntnisse slier c-u burmonisoker Luumwir-
kung beitrugenber Komponenten. IVenn Ikre tVunscntrüume nut «lie
Qsstultung eines gut Ibre Lsrsünliobkeit sbgsstimmten Keimes bin-
vielen, bunn ist es kür Lie ein beglückendes Lrleknis, von «Zen wobn-
kreubigen uncl sinküklenben Knobleuten der Möbsl-Lkistor áU. be-
rstsn ^u werben. Unsers Luumgestultsr versieben es meistsrbgkt,
sicb in bis Llebsnkenggnge ikrsr Klienten einzuleben un6 widmen
sieb begeistert ikrer kgcblioken àkgsbe. Mucken Lie bis Lrobe guks
Lxempel, Lin lìunbgung «lurck eine ber grossen tVoknkunst-rVus-
Stellungen in Lssel, Ureikengusse 2, in Lern, Lcksnxenstrusse 1, in
Tüi-Lck sm beim llàìiptbsbnbok uriâ in âer Fabrik in Lubr
bei ásruu bietet biàu «lie beste (Zelegenkeit! In keiner unbsren Mö-
beluusstsllung ber Lckweix kinbsn Lis eine ebenso vsrsckiobensrtige
unb umkssssnbs àswskl erstklgssiger (Zuslitüts-Linricbtungsn unb
Linr.slmöbel!
Unter dem Motto, «tVir belken spuren!» Isukt iet^t in sllen vier Ue-
sckskten bsr Möbel-Lkister á(Z. sine grosse Lonber-Ausstellung, bis
ikrsn Ksmen beskulb verbient, weil es zsbem klug ubwügsnben Mo-
delküuker tstsscbliok möglick ist, numkukte Lummen einzusparen,
sokern er von ben krük?eit,g gngelegten Uugerbsstsnben von mekre-
rsn tuusenb Linriektungen prokitiert. às einer solcken Külle preis-
werter Angebote ist es wirklick eine Kreube, bus Licbtige ?u kinben
— mit viel weniger Ttukwsnb un Züeit unb Llelb sls Lie glsuben! Lin
Kuuk bei Möbsl-Lkister bietst über nock gnbere interessunte Vorteile,
Luknvergütung bei Kguk einer Linriektung. Urutislsgerung uller ge-
kuukten Möbel. Vertruglicke lluruntie selbst gegen ^entrslkàûngs-
soksben unb kür ulle Löksnlugen. Kostenlose Uieksrung krunko Luus
unb, wss besvnbers wicktjg ist, Möbel-Lkistsr liskert immer nook
pünktlicb! vus ist beute, bu viele Möbelkubriken uuk 12 Monsto bin-
uus unb nook lunger vollständig susverkuukt sinb, ein Kuktor von
entsokeibsnber tVicktigkeit geworben.
Oie Lonber-àsstellung -tVir belken spuren!» ist tügliek geökknet von
8—12 unb 13—18.39 Ukr, Lumstugs bis 17 Ukr. Lin Lesuck dieser in
unserer teuren Xeit willkommenen Verunstultung ist kür zeben
Möbelinteressenten loknenb!

IiiàiviâuSllS

^ersönlicb ausgestaltete Vkaknlimmer-kinriotitungea mit eleganter >U M I?
^klatoauck finden Sie bei Möbel-Pfister in kerrl. ^vswo kl sction von an

ààli 8ie liie gpolZe 8mà'à8tkl!ui?gi „Wip keifen 8pmn?" lZie enome à8WkI uàt 3vl1l1 ^jnpiàngkn?
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